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Georg mitgenommen   
 

  
 

 
  

   

Montagsnachrichten 

Motto: "... wie die Löwenzahnketten miteinander 

verflochten sind, ist unser Leben miteinander verbunden ... 
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 Der 6. Oktober war
 ein großes Fest im Stift Melk. Bei der
 um 9.00 Uhr beginnenden
 Eucharistiefeier hat Abt Georg
gemeinsam mit seinen Mitbrüdern, Familienmitgliedern, Bekannten und Freunden Gott gedankt und gedankt für all 
das, was die vergangenen Jahren mit sich gebracht haben.

Geburtstag der 
Geburtstage

     
     

      
   

Abt Georg Wilfinger ist 70 
geworden und das glaubt man
kaum, denn man sieht ihm das 
Alter überhaupt nicht an

 Die Heilige Messe in ihrer 
Einfachheit, mit ihrer liebreichen 
und frohen musi-kalischen Be-
gleitung hat zur bunten Welt des 
Geburtstags-kindes wunderbar ge-
passt. Wir, die Abt Georg kennen, 
wissen, dass er ein besonderer 
Mensch ist. Als das Lied während 
der Messe ertönte, hat jeder ge-
lächelt…diese Messe hat genau 
zur Persönlichkeit des Abtes 
Georg gepasst. Es war zauber-
haft!    

      
     
   
    
        
     
    
    
     
       

 Nach der Messe haben
 wir im Hof des Stiftes dem
 Jubilar gratuliert. Aus Saniob von
 unserem Sozialzentrum haben
 vier Mitarbeiter und zwei
 Jugendliche an diesem groß-
 artigen Erreignis
 teilgenommen. Wir haben aber
 in Form eines Blumenkranzes
 alle Kinder, welche in unserem 
Heim aufgewachsen sind, für Abt

 Für uns ist Abt Georg nicht nur ein Geburtstagskind. Ich denke, niemand wird beleidigt sein, wenn wir ihn zu unserem Ehrengroßvater 
ernennen. Seit 2007 ist für ihn unser Sozialzentrum ein Herzensanliegen, er kennt jedes Kind namentlich und er verfolgt ihre Entwicklung mit viel
Aufmerksamkeit.
 Wir bedanken uns für seine Mühe der vergangenen Jahre und für alles was er für uns, für die Kinder und Mitarbeiter tut! Dass er seine
Geburtstagsgeschänke zugunsten unseres Sozialzentrums angeboten hat, ist das beste Zeugnis, wie sehr er uns liebt. Herzlichen Dank für alles 
und wir wünschen ihm viel Gesundheit, dass wir uns noch lange Zeit über die Frucht unserer gemeinsamen Arbeit freuen können! Sr. Serafina



 

 

  

  

 

 

  

 

 

 

 

Stiftung, Vertreter der  

  

 

  

Wir haben uns besonders gefreut, dass wir den Abbe Felix wiedersehen  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

   

 

  

 

   

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

    

Der Besuch in Melk hat
auch für uns viele

Wir haben uns sehr

Bekannten, mit welchen

haben: die Mitglieder
des Vereines Auro
Danubia, Mitglieder
des Vorstandes unserer

Überraschung gebracht.

gefreut auf die vielen

wir uns getroffen

        
des Stiftes Melk und viele Förderer, die während der Jahre

Renovabis, viele lieben bekannte Mitarbeiter

unser Sozialzentrum unterstützt haben.

konnten, der sofort die Rolle des Fremdenführers übergenommen hat

       
 

 

      
   

       
   und uns das Museum und den wunder- 

schönen Stiftspark gezeigt hat.
 Herzlichen Dank an ihn für dieses 
unvergessliche Erlebnis, umso mehr, als 
einige von uns zum ersten Mal die 
Schönheiten des Stiftes gesehen haben. 
Wir feuen uns, dass er uns im November 
besuchen wird. Er ist herzlich
Willkommen!

 Zwischen den 13. und 20. September 2020 findet der 
52. Kongress der Internationalen Eucharistie statt. Auf 
diesen Anlass vorbereitend hat die Diözese Oradea in drei 
von ihren Pfarreien das Missionsreuz dieses Kongresses 
empfangen: vom 2. Oktober 2019. bis 3. Oktober 2019 
war das mit den Relikten von 30 ungarischen Heiligen 
geschmückte Kreuz in der Kathedrale von Oradea
aufgestellt. Wir haben mit drei von unseren Jugendlichen, 
die die Schule Sankt Ladislau besuchen am Donnerstag
an einer erhebenden Messe teilgenommen.

 An der Abendmesse durfte unser Istvan neben 
dem Bischof Böscskei ministrieren und damit 
wurde sein Traum zur Wirklichkeit.

 Dieses Erreignis hat den von Papst 
Franziskus 2019 angekündigten aussergewöhn- 
lichen Missionsmonat in unserer Diözese eröffnet.


